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Kurzumtriebsplantagen 

Charakteristika:

- Baumarten mit raschem Jugendwachstum

- Wiederausschlagsfähigkeitaus dem Stock

1. Hintergrund
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- Wiederausschlagsfähigkeitaus dem Stock

- extrem kurze Umtriebszeiten

- i.d.R. Verwendung von züchterisch bearbeitetem Material 

- Anbau auf landwirtschaftlichen Flächen



2. Der Anbau von Kurzumtriebsplantagen
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Stecklingsbündel



Bodenvorbereitung
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Kulturbegründung

• Ausbringung eines Totalherbizids
• Pflügenund Eggen
• Ausbringen von 5.000 – 6.000Stecklingen/ha bei 

Umtriebszeiten von 5 bis 7 Jahren
• Vorauflaufmittel
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• Vorauflaufmittel
• Pflanzverband sollte auf das Ernteverfahren abgestimmt 

sein
• Bei richtiger Bodenvorbereitung und angemessenem 

Pflanzverband keine Pflegemaßnahmennotwendig



Abstecken einer Versuchsfläche
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Pflanzmaschine
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Foto: Döhrer



Energiewald am 1. Juni

Bayerische Landesanstalt
für Wald und Forstwirtschaft



Energiewald am 15. Juli
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Energiewald in der vierten Vegetationsperiode
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Jährliche Massenleistung Vfl. Coburg, 2. Umtrieb
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Der Zuwachs entspricht der Energiemenge von 

5000bis 6000Litern Heizöl.

Bei einem CO2-Emissionsfaktor von 2,7 bedeutet 
dies eine Einsparung von 13,5bis 16,2t CO pro 

Bayerische Landesanstalt
für Wald und Forstwirtschaft

dies eine Einsparung von 13,5bis 16,2t CO2 pro 
Jahr und Hektar.



1. Motormanuelles 
Fällen –
handbeschicktes 
Hacken

3. Ernte und Rodung von Kurzumtriebsplantagen
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2. Motormanuelles Fällen – kranbeschicktes Hacken
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3. Motormanuelles Fällen – Vorkonzentrieren – kranbeschicktes Hacken
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4. Fäller - Bündler
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5. Gehölzmähhäcksler
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Hacken
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Rück.-Hack.
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6. Fällen – Rücken – Hacken 10-jährig
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7. Harvester – Rücken – Hacken 10-jährig 
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Rodung von KUP
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Rodungsfräse



Im Waldgesetz für Bayernin der vom 1. Juli 2005  an geltenden 
Fassung werden sog. Kurzumtriebskulturen in folgenden Artikeln 
erstmals erwähnt:

- Art. 2 Abs. 4, 
- Art. 4 Nr. 7
- Art. 16 Abs. 1 Satz 2

4. Rechtliche Rahmenbedingungen
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- Art. 16 Abs. 1 Satz 2



Grundlagen 

• Ertragsleistungen aus den Ergebnissen der 
Versuchsflächen 

• Preise nach C.A.R.M.E.N. e.V. (Umfrage bei Heizwerken) 
Minimal-, Durchschnitts- und Maximalpreis    

5. Wirtschaftlichkeit
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Minimal-, Durchschnitts- und Maximalpreis    
• Kosten für Anlage, Ernte und Rodung nach Erfahrungen 

auf den eigenen Versuchsflächen (Maschinenring- und 
Unternehmersätze)

• Transportkosten nach WITTKOPF, HÖMER, FELLER 
(2003): Bereitstellungsverfahren für Waldhackschnitzel

• Unterstellt wurde eine 30-jährige Nutzungsdauer



Mittleres Ertragsniveau, Minimalpreis (38,4 Euro)
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Mittleres Ertragsniveau, mittlerer Preis (69,67 Eur o)
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Mittleres Ertragsniveau, Maximalpreis (124,12 Euro)
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Energiebilanz Input versch. Ernteverfahren bei manuellem KUP-
Anbau

Roden mit Tieffräse

Ernteverfahren

Randpflege

Beikrautregulierung

Ausbringen Vorauflaufmittel

6. Ökobilanzierung
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Energiebilanz: Verhältnis Input zu Output
KUP-Anbau bei versch. Ernteketten
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Fazit:

- Mit dem Anbau von Kurzumtriebsplantagen können pro 
Jahr und Hektar 5000 – 6000 Liter Heizöl ersetzt 
werden

- Die Erntesystemeentscheiden über die 
Wirtschaftlichkeit 
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Wirtschaftlichkeit 

- Der Anbau lohnt sich nur bei guten Hackschnitzelpreisen

- Die Ökobilanz fällt positiv aus
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit !
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